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Liebe Käfer Cabriolet Freunde 

In diesem Jahr ändert sich der Sound in unseren Fahrzeugen. Mit dem Abstellen 
der UKW-Sender von SRF geht eine Radio-Ära zu Ende. Was für Möglichkeiten wir 
haben, erfahrt ihr in einem Bericht auf der nächsten Seite. 

Mit oder ohne SRF, unsere Cabriolets werden auch dieses Jahr wieder unterwegs 
sein und den mittlerweile farblosen Fahrzeugpark punktuell verschönern. 

Für 2025 sind vom Club wieder einige schöne Anlässe geplant. Wir werden unser 
Programm auch dieses Jahr mit den beliebten Anlässen beleben. 

Für 2026 wird bereits am internationalen Anlass bei uns in der Schweiz gearbeitet. 
Dieser findet in der zweisprachigen Stadt Biel statt, wo wir zentral ein schönes, 
grosses Hotel mit Tiefgarage reservieren konnten. Die Ausfahrten werden in den 
Jura geplant. 

Mein Dank für dieses Clubheft gilt allen Berichtschreibern, Barbara für die Gestal-
tung und natürlich unseren Sponsoren. 

Wenn ihr einen Anlass organisieren oder Bericht verfassen wollt, dann meldet euch 
gerne bei mir. 

Ich wünsche euch eine regen- und unfallfreie Cabriolet Zeit. 

 
Herzliche Grüsse 
André Bartholdi, Präsident KCCS

Vorwort



Mitteilungen des Präsidenten

4

Jahresrückblick 2024 

Auch im Jahr 2024 waren wir während unseren Cabriolet-Ausfahrten vom Wetter ver-
wöhnt. Nur bei den anderen Anlässen hatten wir kein solches Wetterglück. 

So beim Brunch in der Milchmanufaktur Einsiedeln, als es rund 20 cm geschneit 
hatte. Der Brunch schmeckte trotzdem gut. 

Grossartiges Wetter war dann bei der Frühlingsfahrt durchs Zürcher Unter- und Wein-
land mit der Autohalle Andelfingen als Ziel. 

Es folgte eine gesellige Fahrt zum int. Treffen in Ostende, Belgien. Der Anlass am 
Strand war gut geplant und von vielen Cabriolets besucht. 

Auch an der Sommerfahrt im Berner Oberland hatten wir viel Spass. Mit viel Wasser 
bei den Giessbachfällen und in der Aareschlucht. 

Die Herbstfahrt führte uns in den Aargau ins Weingebiet, nach Zurzach und auf die 
Habsburg. Leider etwas wenige Teilnehmer für diesen guten Anlass. 

Mystisch und interessant wurde es beim Jahresausklang mit dem Besuch im Hexen-
museum. Das anschliessende Fondue auf dem Rütihof führte uns wieder in unsere 
Welt zurück. 

 

Abschaltung der UKW-Sender von SRF 

Per 1.1.2025 wurden die UKW-Sender von SRF abgeschaltet. Was kann man unter-
nehmen? 

     •  DAB+ Transmitter einbauen, welcher via UKW sendet oder am AUX-Anschluss 
         des bestehenden Autoradios angeschlossen wird. 

     •  Austausch des bestehenden Autoradios durch ein neues mit DAB+. Für Old- 
         timer gibt es Modelle im Retro-Look, auch von Blaupunkt. 

     •  Umbau des bestehenden Autoradios durch Fachwerkstatt. 

     •  Nichts unternehmen. Die Privatsender senden bis 2026 weiter. Ausländische 
         Sender werden nachher noch empfangbar sein. 
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In Memoriam

In Gedenken an Kurt 
 
Kurt hatte die Gabe, immer da zu sein, ohne dass er da war. Denn entweder war er unter 
irgendeinem notleidenden Käfer Cabriolet versteckt, welches er für unsere Mitglieder für 
die Weiterfahrt rettete oder er war irgendwo im Hintergrund. Aber auch dort konnte man 
auf seine Ratschläge und seine Lebenserfahrungen zählen, welche er achtsam teilte. Mit 
Bea zusammen organisierte er viele gelungene KCCS-Anlässe, welche so vielfältig waren, 
wie sein Schraubenlager. Auch die Tanzeinlagen von den zweien werden wir mit einem 
Lachen im Gesicht in Erinnerung behalten. 
Lieber Kurt, du wolltest nicht im Mittelpunkt stehen, doch hast du es mitten in unsere 
Herzen geschafft. So wie die von deiner Familie liebevoll gestaltete Abschiedsfeier. 
Liebe Bea, es fällt dir schwer, wenn wir dich fragen, wie es dir geht. Umso mehr wünschen 
wir dir, dass du genügend Atem findest, wieder durchs Leben zu tanzen. Kurt wird nicht 
nur im Tanzkaffee mit dir mittanzen. 
Dir und deiner Familie unser herzliches Mitgefühl!  

Der KCCS Vorstand 



Brunch
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Der Brunch ist unsere traditionelle Sai-
soneröffnung, wo man vielfach sein Ca-
briolet zur ersten Fahrt ausführt. Nicht 
dieses Jahr! 
Heftiges Schneetreiben begrüsst uns in 
Einsiedeln. Es liegen um die 5 cm Neu-
schnee auf der Strasse. So reist natür-
lich niemand mit seinem Cabriolet an. 
 
Trotzdem treffen sich 23 Käfer Cabrio-
let-Freunde in der Milchmanufaktur Ein-
siedeln. Vier Mitglieder sind kurzfristig 
noch krank geworden und die unglück-
liche Samira hat sich beim Skifahren 
das Schienbein gebrochen. Gute Besse-
rung! 
Wir haben beste Fensterplätze beim 
Brunch und können dem munteren 
Schneetreiben zusehen. Doch auch was 
auf den Teller kommt, kann sich sehen 
lassen. Eine sehr grosse Auswahl an 
verschiedenen Käsen, wir sind ja in 
einer Milchmanufaktur, feines Brot und 

eine Auswahl an Aufschnitt. Dazu gibt 
es noch verschiedene Joghurts, Müesli, 
Früchte und zum Dessert hauseigenes 
Softeis. Auch ein Glas Prosecco mit oder 
ohne Alkohol gehört dazu. 
 
Anschliessend begrüsst uns der Teilzeit-
Käser Michi zu einer Führung. Dort er-
fahren wir zuerst viele Zahlen zur 
Käserei und besichtigen diese von aus-
sen. Zum Glück dürfen wir bald den In-
nenraum betreten, denn es geht ein 
kalter Wind. 
Drinnen ist eine Alphütte aufgebaut, wo 
wir uns hygienisch bekleiden müssen. 
Danach beginnt die Tour innerhalb der 
modernen Käsereiräumen und Kellern, 
wo wir vieles erfahren und Michi mit 
Fragen löchern können. 



Die Milchmanufaktur Ein-
siedeln AG wurde im Früh-
ling 2012 gegründet und 
der Betrieb im Jahr 2015 
eröffnet. Unter Einbezug 
der Umgebung, der Land-
wirte und der Bevölkerung 
werden dynamische Ideen 
weiterentwickelt, wobei 
höchste Genauigkeit und 
Sauberkeit gefragt sind. 

Ein kleiner Fehler kann die ganze Pro-
duktion gefährden. 
Mit einem Besuch im Käseshop und 
dessen weiteren regionalen Produkten 
wird der Rundgang beendet.   
Besten Dank an Daniela für die Organi-
sation des gelungenen Starts in das 
neue Clubjahr. 

André Bartholdi
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Frühlingsfahrt und GV

Die Frühlingsfahrt mit 
Generalversammlung fand 
dieses Jahr im Kanton 
Zürich statt. 
 
Bei schönstem Wetter 
trafen wir uns im Garten 
des Restaurant Höfli in 
Otelfingen. Durch Kaffee 
und feinen Kuchen ge-
stärkt ging es auf die 
Rundfahrt durchs Unter- 
und Weinland. 
 
Die Rundfahrt führte uns 
via Stadt Regensberg, Sta-
del, Glattfelden, Eglisau 
und Flach nach Andelfin-
gen zur Autohalle. 

Die Autohalle ist Oldtimer-
werkstatt, Oldtimerein-
stellhalle, Restaurant, 
Hotel und Eventhalle in 
einem. Initiant und Inve-
stor der Autohalle ist Tho-
mas Meister. 
 
Thomas Meister persön-
lich führte uns auf einem 
Rundgang durch das Ge-

bäude. Dabei 
konnte man 
nicht nur seine 
umfangreiche 
Autosammlung 
begutachten, 
sondern auch 
die tadellose 
Oldtimerwerk-
statt, das Lift- 
system, die 
Hotelzimmer 
sowie die Even-
träume. 
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Frühlingsfahrt und GV

In einem dieser Eventräume fand an-
schliessend die Generalversammlung, 
gefolgt von einem kleinen Apéro, statt. 

Der Anlass wurde mit einem feinen 
Nachtessen im Restaurant der Autohalle 
beendet. Einige Klubmitglieder über-
nachteten zudem vor Ort.  
Unbekannt ist, ob ein Nachtwandeln zu 

den Fensterfronten der Autohalle statt-
fand. 

André Bartholdi



Sie pflegen Ihre Vorlieben,
wir bei AMAG Classic Ihren Liebling:
Wartung, Reparatur, Karosserie, Polster, Lackierung, Ersatzteile,

Restaurierung, Oldtimervermietung und Verkauf

AMAG Classic 
Aarauerstrasse 22 

5116 Schinznach-Bad 

Tel. 056 463 98 98 

amag-classic.ch

•  Service und Reparaturen von Young- und Oldtimern 

aller AMAG Marken inklusive Fahrzeuge, welche  

in Schinznach-Bad zwischen 1949 und 1972  

montiert wurden

•  Motor- und Getrieberevisionen

•  Abgaswartungen mit geeichtem Abgasmessgerät

•  Ein- und Auswinterungen von Oldtimern

•  Planung und Umsetzung von Restaurationsprojekten 

inkl. Kostenmanagement und ausführlicher  

Dokumentation

•  Karosserie-, Sattler- und Lackierarbeiten

•  Reinigungs- und Lackaufbereitungsarbeiten

•  Reparatur von Steuergeräten

•  Beratung zu Veteranenstatus

•  Beratung für DAB+-Umrüstungen

•  Zustandsanalysen mit Kaufberatung

•  Beratung für Import von Fahrzeugen

•  Vermietung von Oldtimern

•  Verkauf von Oldtimern

•  Hol- und Bringservice von Oldtimern

•  12 Monate-Mobilitätsversicherung nach  

einem Service

AMAG_Classic_Inserat_KCCS_148x210mm.indd   1 27.01.25   10:54
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Int. Käfer Cabriolet Treffen in Ostende, Belgien

Mit den präsidialen Weihnachtsgrüssen 
2023 wurde der Link zu der Anmeldung 
für das internationale Treffen in Belgien, 
genauer in Ostende am Meer, verschickt. 
André schrieb „Wer mitkommen möchte, 
meldet sich möglichst rasch direkt über 
die Webseite an“.   
Nach unzähligen Mails, Chats und 
mündlichen Abmachungen haben wir 
uns mit fünf Fahrzeugen auf Abfahrt, 
Route und Hotels einigen können. Silvia 
und ich waren André für die Vorberei-
tung dankbar, denn unsere kurzfristig 
entstandenen Zügelpläne haben uns 
mehr als gedacht gefordert.  

So standen am 12. Juni schon um 11 Uhr 
beim Restaurant Wallberg in Volketswil 
drei Käfer bereit, bepackt für die Reise 
nach Belgien. Kurz darauf waren wir zu 
sechst (André, Beatrice, Hans-Peter, 
Magie, Silvia und meine Wenigkeit) gut 
gelaunt unterwegs nach Basel, genauer 
zur Raststätte Pratteln. Dort stiessen 
noch Kurt und Bea in ihrem roten Käfer 
mit dem bekannten Dreiklanghorn zu 
uns. Gemütlich auf Nebenstrassen 

führte unser Weg 
über Colmar nach 
Obernai. Nach 
einem Spaziergang 
im Städtli folgte ein 
gediegenes Nacht-
essen im altehrwür-
digen Hotel. 
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Int. Käfer Cabriolet Treffen in Ostende, Belgien

Am Donnerstagmorgen nach dem Früh-
stück durften wir Barbara mit ihrem 
Käfer in unserem Konvoi begrüssen. Zu 
fünft kurvten wir mehrheitlich den Land-
strassen entlang, tangierten Metz und 
Luxemburg, und genossen das schöne 
Wetter bei offenem Dach. Dabei nutzten 
wir jede Möglichkeit unsere Lieblinge fo-
tografisch vor schönen Motiven abzu-
lichten. Eine Autobahnraststätte bot uns 

auch die Möglichkeit zu picknicken, wie 
es anno dazumal zu Käfer-Zeiten üblich 
war.  
Am Abend erreichten wir Rochefort, wo 
uns ein Déjà-vu packte, denn vor Jahren 
übernachteten wir im gleichen Hotel aus 
England heimkehrend (Hotel La Malle 
Poste). Das Abendessen im „La Gour-
mandise“ erwies sich als organisatori-
sche Herausforderung, denn zu neunt 
mussten wir uns auf vier Gerichte eini-
gen, à la carte auf Belgisch…   

Am Freitag ging es gemütlich, mehrheit-
lich auf Überlandstrassen, nach Ost-
ende. Das Wetter erwies sich als etwas 
mürrisch und zwang uns mit geschlos-
senen Fahrzeugen zu fahren. Auch in 
Dinan, einer pittoresken Kleinstadt, lies-
sen die Wolken die Sonne nicht durch. 
Unterwegs rettete ein Landbeizer den 
Ruf der belgischen Gastfreundschaft. 
Der Wirt servierte uns mit Freude Café 
und Getränke obwohl die Gaststätte of-
fiziell noch gar nicht geöffnet war. 



In Ostende angekommen durften wir die 
gut gelaunten Organisatoren begrüssen 
und den herrlichen Blick auf das Meer 
vom Balkon geniessen!  

Während der Rundfahrt am Samstag 
konnten wir mit Hilfe eines perfekten 
Logbuches die Vorzüge einer Cabriofahrt 
in einer ländlichen, malerischen Kulisse 
entlang von historischen Orten genies-
sen. Unvergessen bleiben ein Zwischen-
halt in Damme und die unzähligen 
einspurigen Alleen welche jedes Cabrio-
fahrer-Herz erfreute.  

13

Int. Käfer Cabriolet Treffen in Ostende, Belgien
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Int. Käfer Cabriolet Treffen in Ostende, Belgien

Am Abend dann ein feines Nachtessen 
und Beachparty bis zum Abwinken oder 
eben auch zum Durchstarten, je nach 
Geschmack, Tanzfreudigkeit und akusti-
schem Stehvermögen. Punkto Kostü-
mierung wurde von vielen Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmern der Fantasie freien 
Lauf gelassen, was von Anfang an für 
gute Stimmung sorgte  
 
Am Sonntag folgte traditionell eine klei-
nere, nicht minder genussvolle Rund-
fahrt zum Gelände „Atlantikwall“, wo die 
Verabschiedung der Teilnehmer statt-
fand. Leider auch vom Organisations- 
und Vorstandsteam des belgischen 
Klubs, denn diese mögen die Arbeit nicht 

mehr weiter 
s t e m m e n 
und es be-
steht auch 
bei ihnen 
ein Nach-
wuchspro-
blem.   



Den Rest des Nachmittags nutzten wir 
um die Stadt Ostende mit Innenstadt 
und Hafenbereich individuell zu entde-
cken. Am Abend genossen wir mit unse-
rer bewährten Reisegruppe im Restau- 

rant „Le Golf“ ein feines Nachtessen mit 
anschliessendem Spaziergang entlang 
des Strandes zurück zu der Hotelanlage. 
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Int. Käfer Cabriolet Treffen in Ostende, Belgien
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Int. Käfer Cabriolet Treffen in Ostende, Belgien

Am nächsten Morgen traten wir zu fünft, 
in der gleichen Formation wie angereist, 
den Heimweg an. André und Beatrice 
trennten sich allerdings bald von uns, 
um das EM-Spiel Schweiz gegen Schott-
land nicht zu verpassen. 

Mit vier Fahrzeugen starteten wir zu 
einer gemütlichen Rückfahrt in die 
Schweiz. Diesmal auf deutscher Seite, 
wo wir kurz vor Saarlouis in dem kleinen 
Dorf Oberlimberg im idyllischen Waldho-
tel übernachteten.   
Am nächsten Tag planten Silvia und ich 
mit der Gruppe zuerst mitzufahren und 
anschliessend den direkten Weg nach 
Hause zu nehmen um unseren baldigen 
Umzug weiter vorzubereiten. Allerdings 
in der Nähe von Saverne gab unser Gas-
kabel seinen Geist auf. Mit viel Hilfe und 
fachlicher Erfahrung von Kurt gelang es 
unser Auto wieder fahrtüchtig zu krie-
gen. Wenig später verabschiedete ich 

mich mit Silvia von 
der Gruppe, nicht 
ohne Kurt nochmals 
für seine Hilfe zu dan-
ken. Wer hätte da-
mals gedacht, dass 
es ein Abschied für 
immer sein sollte … 

Géza Kanabé



BELMOT® swiss Kompetenzzentrum
ch.old+youngtimerversicherungen

Im Langacker 5, Postfach 21, CH-4144 Arlesheim

Telefon +41 (0) 61 7 06 77 99

info@belmot.ch, www.belmot.ch

belmot.ch

Vorteile der All-Risk Kaskoversicherung

Seit einigen Jahren bietet die Mannheimer Versicherung AG 
in der Schweiz mit BELMOT swiss die umfängliche  
All-Risk Kaskoversicherung als ideale Absicherung für  
Liebhaberfahrzeuge an. 

Mit nur einer Police können Sie all Ihre Fahrzeuge um-
fassend kaskoversichern und sich auf optimalen Schutz 
verlassen. 

Egal, ob Ihr Klassiker regelmässig gefahren, in einer  
Sammlung ausgestellt, bei Oldtimer-Rallyes eingesetzt  
oder gerade in einer Werkstatt restauriert wird – wir  
haben die passende Lösung für Sie.

Persönliche Beratung und langjähriges Expertenwissen  
runden unseren Versicherungsschutz ab. 

Ist Ihr Oldtimer, Youngtimer oder  
Liebhaberfahrzeug optimal versichert?

Die massgeschneiderte All-Risk 
Kaskoversicherung

  Mechanische Schäden sind versichert

  Auch jüngere Liebhaberfahrzeuge versicherbar

  Keine Kilometerbegrenzung

  Flottenpolicen unabhängig vom Kontrollschild

  Auch nicht eingelöste Fahrzeuge versicherbar

  Transporte auf Anhänger sind versichert 

  Gleichmässigkeitsfahrten sind versichert  
z. B. Mille Miglia

  Kein Bonus- / Malussystem sondern fixe netto 
Jahresprämien 

Anzeige_2024_11_BELMOTswiss_Diagonale_16_12_2024.indd   1 29.01.2025   14:47:32



Die Wetterprognose schien schlecht für 
die diesjährige Sommerfahrt. Auch reg-
nete es schon die ganze Woche zuvor. Es 
schien, dass deshalb die Anmeldungen 
nur spärlich eintrudelten. Dafür fanden 
diesmal Katharina und Nicolas Zeit uns 
wieder einmal zu begleiten. 
Bei der Anfahrt zum Treffpunkt beim 
Tennisclub Kastanienbaum war es zwar 
noch grau, aber es regnete nicht mehr in 
Strömen. Bei Kaffee und Gipfeli war die 
Stimmung sowieso bald sonnig. 

Unsere Fahrt führte dann via Sarnen und 
Brünigpass zum Grandhotel Giessbach.  
Dort war natürlich Highlife! Durch die 

vergangenen Regenfälle strömte sehr 
viel Wasser die Giessbachfälle hinab. 
Wir nahmen in einem schönen Saal mit 
Blick auf die imposante Szenerie Platz 
und genossen unser Mittagessen. 

Nach der Mittagspause 
war dann nochmals kurz 
Zeit, um die Wasserfälle 
und die Umgebung zu 
erkunden. Einige nah-
men es jedoch zu ge- 
nau, so dass die Gruppe 
nicht zusammen los- 
fahren konnte. Mutige 
öffneten dafür das Ver-
deck. 
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Sommerfahrt 



Die Fahrt führte 
uns dann zur Aare-
schlucht im Haslital. 
Und ja, es blieb auf 
der Fahrt trocken. 
Nicht aber in der 
Schlucht selbst, auch 
da drängten sich 
Wassermassen den 
gewaltigen Felswän-
den entlang. Es war 
wirklich spektakulär. 
Den Anlass liessen 
wir dann im Restau-
rant Aareschlucht bei 
gemütlichem Zusam-
mensein ausklingen. 
 
Da zeigte sich wieder 
einmal, auch ein Club-
anlass bei scheinbar 
schlechtestem Wetter 
kann einzigartig wer-
den. 
Herzlichen Dank an 
Samira für die Organi-
sation des Anlasses! 

André Bartholdi
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LUX AEROGUARD SENSE GEGEN SCHADSTOFFE IN DER LUFT

Ich führe ganz unverbindlich bei Ihnen zu Hause eine Luftanalyse durch. 
Zögern Sie nicht, rufen Sie mich an Telefon 079 233 88 51 

Ich freue mich auf Ihren Anruf! 

Daniela Locher

360° Filter System 
Kann Luft und Mikroben aus jedem 
Winkel ansaugen. 

Beeindruckende Größe und 
außerordentliche Leistung 
4,3 m² Filteroberfläche und eine CADR 
von 765 m³/h sorgen für eine effiziente 
Reinigungsleistung für Räume bis 65 m²! 

Intelligente, automatische Luftreinigung 
Neben dem Automatik-Modus (im Modell 
Sense) bietet das Gerät drei einstellbare 
Leistungsstufen. 

Wavetouch: berührungslose Steuerung 
Einfache und bequeme Steuerung (im 
Modell Sense) 

Echtzeit-Anzeige der Luftqualität 
Der Staub- und Gassensor (im Modell 
Sense) erkennt schädliche Gase und flüch-
tige organische Verbindungen (VOCs). 

Waschbarer Textil-Vorfilter 
Der Vorfilter entfernt grobe Partikel wie 
Hunde- oder Katzenhaare, Schimmel- 
sporen und Staub.

Fortschrittliche HEPA-Filter 
Die Fasern des HEPA-Filters entfernen 
kleinste Partikel und binden 99,95% des 
Feinstaubs, Pollen und Schimmelsporen. 

Photokatalytische Oxidation mit UV-Licht 
gegen unsichtbare Schadstoffe 
Der Photokatalysatorfilter auf Titandioxid-
basis zersetzt die verbleibenden Gase und 
Mikroorganismen. 

Ionen-Technologie 
Der Ionisator gibt negativ geladene Ionen 
frei, die sich an Schadstoffpartikel in der 
Luft anhaften. Dadurch werden sie schwe-
rer als die Luft und fallen zu Boden, wo sie 
leicht abgesaugt oder abgewischt werden 
können. 

Leichter Filteraustauch 
Das Gerät zeigt Ihnen an sobald der Filter 
ausgetauscht werden muss. Der Austausch 
ist schnell und einfach. 

Unsere Geräte sind alle sehr geräuscharm 
und haben einen geringen Stromver-
brauch.

LUFTREINIGER mit Ionen-Technologie

THE SWISS PREMIUM DEALER FOR
CLASSIC VOLKSWAGEN PARTS SINCE 1988     

CAGERO.COM
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Spätsommerwochenende

Die Spätsommerausfahrt ist gänzlich 
dem Thema Wein gewidmet. Wir treffen 
uns am Samstag früh im Restaurant 
Burehus in Veltheim gegenüber Wildegg 
zu einer ersten Stärkung.  

Noch ist es neblig, doch schon langsam 
löst er sich auf und beschert uns einen 
herrlichen Sommertag. Via Schinznach-
Dorf fahren wir nach Brugg, Remigen 
und dahinter in die Höhe zum Bürer-
steigpass. Dort zweigen wir ab auf eine 
Panoramastrasse, die uns hinunter nach 
Hottwil führt. Und gleich geht es wieder 
in die Höhe, und oberhalb von Mandach 
haben wir eine herrliche Aussicht auf 
den Schwarzwald. Nach einer Kuppe 
geht es steil runter nach Villigen. Durch 
Felder geht’s weiter nach Stilli und über 

die Aare. Wir fahren durch Würenlingen 
direkt nach Tegerfelden, wo wir an der 
Alte Döttingerstrasse bereits von 
Mani von der deppelerwein gmbh 
(https://www.deppelerwein.ch/) erwar-
tet werden. 

Bei unserem 1 ½ stündigen Besuch er-
fahren wir alles, was es zu den Weinen 
im Kanton Aargau und besonders in 
Tegerfelden zu wissen gibt. Die kurz- 
weilige Präsentation wird von der De-
gustation der hier angebauten Weine 
mit den entsprechenden Erklärungen 
begleitet. Auch an unseren Fragen merkt 
man, dass wir dem Vortrag rege folgen.  
Anschliessend fahren wir nicht weit in 
das „Aargauisch Kantonales Weinbau-
museum“(https://weinbaumuseum.ch). 
Wir erfahren hier weiteres zu den Me-
thoden im Weinanbau und der Kelterei 
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Spätsommerwochenende

und können uns auch einen Eindruck der 
vergangenen Zeiten machen. Alles zum 
Thema Wein von A wie Anbau bis Z wie 
Zapfen. Aber vor dem Rundgang genies-
sen wir hier ein feines Mittagessen mit 
kalter Platte und Salat, natürlich beglei-
tet von weiteren ausgezeichneten Wei-
nen aus der Region. Selbstverständlich 
nur in solchen Mass(ß)en, die es uns er-
lauben, anschliessend noch unsere Old-
timer zu fahren. Das Museum befindet 
sich in einem historischen Gebäude in 
einer alten Trotte, die modern restauriert 
wurde. Das Gebäude mit den alten Ge-
mäuern isoliert vor dem unterdessen 
heissen Wetter. Das Museum gehört zu 
den national wichtigen Stätten. Auch 
hier merken wir nicht, wie schnell die 
Zeit vergeht.  

Nach dem vielen Wein geht es nur kurz 
durch Weinberge über einen kleinen 
Hügel direkt nach Zurzach ins Vital 
Boutique Hotel Zurzacherhof. Parkplätze 
sind für uns reserviert und da es trocken 
bleiben soll, können wir die Käfer auf 
dem öffentlichen Parkplatz stehen las-
sen. Sollte es trotz aller Wahrscheinlich-
keit doch zu Regen kommen, könnten 
wir die Autos auch in der Parkgarage, 
die allerdings nicht zum Hotel gehört, 
unterstellen. Wir beziehen kurz die Zim-
mer und haben individuell noch etwas 
Zeit, z. B. um kurz in das Thermalbad (im 
Hotelpreis inbegriffen) zu besuchen. 
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Am frühen Abend geniessen wir dann 
einen Apéro auf der Terrasse und an-
schliessend ein feines Znacht im für uns 
reservierten Sääli.  
Der Sonntag beginnt noch trocken, aber 
leider schon bewölkt und etwas kühler 
als gestern. Wir fahren von Zurzach aus 
dem Rhein entlang nach Koblenz und 
über die Brücke beim Zusammenfluss 
von Aare und Rhein (Schweizer Eck) 
über die Aare und von hier in die Aus- 
läufer des Tafeljura, das Gebiet im Bezirk 
Zurzach und Brugg. Das Gebiet ist sehr 
hügelig und ist mehrheitlich von Wald 
bedeckt. Koblenz am Rhein liegt auf 
316 Meter über dem Meer, der höchste 
Punkt, der Bürersteigpass auf 550 Meter 
über dem Meer, und dazwischen etliche 
kleine Täler und Hügel, so dass einiges 
an Höhenmeter zusammen kommt. 
Darum ist der Tag heute eher dem Fah-
ren gewidmet. Bis Leuggern geht es 
noch relativ flach zu und her, doch schon 
geht es in die Höhe. Die Lourdes Grotte 
lassen wir links liegen und fahren nach 
Hettenschwil. Nach der kleinen Kapelle 
biegen wir in die einspurige kleine 

Strasse nach Hagenfirst 
und folgen ihr durch ein ab-
gelegen wirkendes kleines 
Tal bis zur Siedlung Oeden-
holz. Dahinter geht es steil 
hinunter nach Will AG. Ent-
lang dem Etzgerbach fah-
ren wir zu einer Abzwei- 
gung nach Oberhofen und 
Gansingen. Unglücklicher-
weise ist hier die Strasse 
kurzfristig gesperrt, was 
uns zu einem Umweg ab 

der geplanten Route durch das Mettau-
ertal wieder an den Rhein und durch das 
nächste Tal Richtung Sulz wieder in die 
Hügel führt. Die Strasse nach Mönthal 
verlassen wir unterhalb der Ampfern-
höhe und fahren nach Elfingen, weiter 
nach Bözen und Effingen nach Linn auf 
dem Bözberg, nun 566 m.ü.M., auf der 
Hochebene am Übergang zwischen Ta-
feljura und Faltenjura. Zwischenzeitlich 
ist das Wetter nun doch etwas ungemüt-
licher geworden, und auf der Höhe 
neben der Linner Linde, ein national 
bedeutender Baum, pfeift ein unange- 

23



Spätsommerwochenende

 
nehmer Wind, der uns das Verweilen 
unter dem Baum nicht gerade versüsst. 
Mit einer Höhe von 25 Metern und 
einem Stammumfang von 11 Metern gilt 
sie als der mächtigste Baum des Aar-
gaus und soll schon über 800 Jahre alt 
sein. Von Gallenkirch her kommend 
wirkt sie eher klein und unscheinbar, 
aber sobald man in Linn am Parkplatz 
daneben steht, ist sie gewaltig. Offen-
sichtlich wirft sie im Hochsommer ihren 
Schatten auf die gegenüber liegende 
Burg Habsburg. Einer Sage nach gehe 
die Welt unter, wenn dies nicht mehr der 
Fall sein sollte. Rein physikalisch ist dem 

beizustimmen. Hier 
oben hat man einen 
herrlichen Blick ins 
Aaretal. Der gleich 
nebenan liegende 
757 Meter hohe Lin-
nerberg, der eine na-
türliche Grenze zum 
Aaretal bildet, liegt 
genau über dem Böz-
bergtunnel, den wohl 
schon viele auf der 
Fahrt von Brugg nach 
Basel durchquert 

haben. Unterhalb der Linde geht es steil 
bergab nach Villnachern. Ein Besuch 
dieser Gegend lohnt sich auch sonst al-
lemal, denn Linn ist Teil des Juraparks 
Aargau, einem «Regionalen Naturpark 
von nationaler Bedeutung» und liegt auf 
der Teiletappe des Wanderweges „Jura 
Höhenweg“ von der Staffelegg via Linn 
nach Brugg. 
Wir aber lassen das Wandern sein und 
begeben uns auf abenteuerliche Stras-
sen. In Linn endet eigentlich die Strasse. 
Was aber viele nicht wissen ist, dass es 
dennoch weitergeht. Allerdings ist die 
Strasse nach dem letzten Bauernhof 
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nicht mehr geteert. Über Schotterstras-
sen geht es zum Glück nicht lange, nur 
ca. 500 Meter, zum nächsten Hof und 
über eine kleine Strasse zum Wald 
hinunter. Wir kommen direkt neben der 
Ausfahrt des alten Bözbergtunnels, wo 
die Bahnlinie Richtung Frick den Berg 
verlässt, bei der Bahnstation Zeihen an. 
Im „Zentrum“ von Zeihen biegen wir ab 
nach Oberzeihen. Dahinter führt die 
Hombergastrasse zuerst durch ein klei-
nes Tal schon bald steil obsi, wieder auf 
einer ungeteerten Strasse. Gemäss An-
frage bei der Gemeinde wird die Kilholz 
Strasse bald geteert, womit dann auch 
eine dieser letzten alten Strassen ver-
schwindet. Oben angekommen am 

Krützlipass haben wir herrliche Aussicht 
wieder ins Aaretal. Wir folgen der Schen-
kenbergstrasse, vorbei an der Ruine 
Schenkenberg steil abwärts nach Thal-
heim. Vorbei am Schloss Kasteln geht es 
durch Oberflachs nach Schinznach-Dorf. 
Hier befindet sich nach dem Zusammen-
schluss der Gemeinden das grösste 
Weinanbaugebiet des Kantons Aargau. 
Das sieht man auch, links und rechts nur 
Weinberge. Wir aber fahren erneut über 
die Aare nach Schinznach-Bad und 

gleich weiter Richtung Scherz hoch zur 
Habsburg. Von hier aus hat man wieder 
einen guten Überblick über das Aaretal 

und auf die gegenüberliegende Linde, 
die markant ersichtlich ist.  
Auf der Habsburg (https://www.museu-
maargau.ch/schloss-habsburg) erwartet 
uns eine 1 ½ stündige Führung, an der 
wir auch vieles über das Haus Habsburg 
und dessen Geschichte erfahren, unter 
anderem, dass dieser Familie quasi fast 
die halbe Welt gehört. Seit dem Spätmit-
telalter stiegen die Habsburger zu einer 
der mächtigsten Fürstenfamilien Euro- 
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pas auf und stellten bis zum Ende des 
Heiligen Römischen Reiches 21 römisch-
deutsche Könige und Kaiser und von 
1804 bis 1918 die Kaiser von Österreich. 
Ausgehend von ihrer im 13. Jahrhundert 
errungenen Hausmacht über das Her-
zogtum Österreich erlangten sie zeitwei-
lig die Herrschaft über einen ausge- 
dehnten Länderkomplex, der zudem 
Ungarn, Böhmen, Teile Italiens und die 
Niederlande umfasste sowie die König-
reiche Spanien und Portugal mit deren 
Kolonialreichen in Amerika, Afrika und 
Asien. Wer hat's erfunden! 

Nach der kurzweiligen und sehr interes-
santen Führung geniessen wir noch ein 
feines Essen im Schloss-Restaurant 
(https://schlossrestaurant-habsburg.ch) 
in der Schlossstube und beenden am frü-
hen Nachmittag das Wochenende. Leider 
hat zwischenzeitlich das Wetter umge-
schlagen und es beginnt zu regnen. 
Keine Minute zu früh! 
Insgesamt ein schöner Anlass, wenn 
auch nur sehr wenige, besser eine über-
schaubare Anzahl Mitglieder teilgenom-
men haben. 

Andreas Bommel
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Am 7. Dezember 2024 fand unser all-
jährlicher Jahresausklang statt. Der Jah-
reszeit entsprechend, war es trüb und 
nass. 
Andreas und Maria, als Organisatoren, 
hatten eine ganz spezielle Idee. 
Geplant war eine Reise ins Mittelalter 
und die frühe Neuzeit, sowie durch die 
Gegenwart. 
Wir trafen 
uns um 15:30 
Uhr im He-
xenmuseum, 
im Schloss 
Liebegg in 
Gränichen. 
Nach einem 
10-minütigen 
Marsch, vom 
Parkplatz bis 
ins Schloss, 
wärmten wir 
uns zuerst mit 

 
einem heissen Punsch auf. Man war 
schon sehr aufgeregt und gespannt, 
was uns da wohl erwarten würde. Wir 
wurden in zwei Gruppen eingeteilt. 
Beim Rundgang erhielten wir viele In- 
formationen zum Thema Brauchtum, 

Hexen, Aber- und Volksglauben. 
Wusstet Ihr, dass 40% der Hexen Män-
ner waren und 60 % Frauen? 
Das Thema der Hexenverfolgung im 
Mittelalter und der frühen Neuzeit 
wurde uns detailliert und umfassend 
geschildert. 
Wenn zum Beispiel eine Person ein Mut-

termal hatte, 
wurde sie so-
fort als Hexe 
verdächtigt. 
Man stach 
dann mit 
einem spit-
zen Gegen-
stand ins 
Muttermal. 
Wenn die 
Person we- 
gen Schmer-
zen schrie, 
war sie eine 

 
Hexe und wurde zum Tode verurteilt. 
Diejenigen die nicht schrien, bei denen 
hat man so lange im Muttermal herum-
gestochert, bis auch sie aufschrien.   
 
 



Zum Thema Aberglauben gab es auch 
eine lustige Geschichte. Wenn sich ein 
Liebespaar gefunden hatte, teile man 
einen Apfel horizontal, bestrich die bei-
den Seiten mit Honig und setzte den 
Apfel wieder zusammen. Danach wurde 
er in feuchte, weisse Tücher eingewi-
ckelt und in einer dunklen Ecke depo-
niert. Nach ein paar Tagen kontrollierte 
man den Apfel. Wenn sich ein Pilz resp. 
Schimmel gebildet hatte, war die Diag-
nose, dass das Liebespaar sich trennen 
wird. Wenn der Apfel sauber war, hiess 
es, dass das Paar ein Leben lang zusam-
menbleibt. 
Es war ein spannender Ort der Begeg-
nung, der Informationen und der Aufklä-
rung.  
Bei heftigem Regen fuhren wir an-
schliessend zum Rütihof in Gränichen. 
Zuerst haben wir im Rütihof, draussen in 
der Kälte, immer noch mit starkem 
Regen, einen heissen Punsch oder Glüh-
wein genossen. «Ein Käfer-Fahrer ist ja 
hart im Nehmen». 

Anschliessend ging es in die Wärme, wo 
wir erstmal Nüssli, Mandarinli und feini 
Schöggeli schnabulierten, die Maria lie-
bevoll auf den Tischen verteilt hatte.  

Danach erwartete uns ein feines Käse-
fondue. Es schmeckte wirklich sehr le-
cker und es gab feines Brot und kleine 
Kartoffeln dazu. 

Ein paar einzelne Mitglieder, die kein 
Fondue assen, wählten ein Menue aus 
der Menuekarte aus. Die Stimmung war 
sehr ausgelassen und man hatte sich, 
wie immer, viel zu erzählen. Im Vorder-
grund wurde natürlich auch über die 
vielen Informationen zum Thema Hexen 
und alles, was wir bei unserem Rund-
gang erfahren hatten, diskutiert. 
Wie so oft, verging die Zeit viel zu 
schnell und so hiess es zwischen 22:00 
und 22:30 Uhr, allgemeiner Aufbruch 
auf den Nachhauseweg. 
Vielen herzlichen Dank an Andreas und 
Maria, für den großartigen und informa-
tiven Anlass. 

Daniela Locher 
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Liebe KCCS-Fans, 
zur Zeit gibt es folgende Clubartikel zu erwerben: 
◆ Stablampe gratis, nur noch kurze Haltbarkeit 
◆ Schreibmappe A5 20,00 CHF/Stk. 
◆ Picknickdecke 25,00 CHF/Stk. 
◆ Handtaschenhalter 4,50 CHF/Stk. 
◆ Emergency Set 25,00 CHF/Stk. 
 
◆ Baseballkappe gelb, orange, rot, grün, je 15,00 CHF/Stk. 
   blau, marine, weiss, grau, schwarz 
◆ Vlies-Gilet mit Logo vorne: div. Grössen und Farben 60,00 CHF/Stk. 
◆ Jacken schwarz auf Anfrage 
 
Es besteht die Möglichkeit, Eure Lieblingsshirts, -polos, -hemden, -gilets etc. mit 
dem KCCS-Logo besticken zu lassen oder ein beliebiges Foto wie unten abgebil-
det aufdrucken zu lassen. Gerne stellen wir die Kleider auch zur Verfügung. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Clubartikel können an jeder Generalversammlung oder auf Voranmeldung an 
KCCS-Anlässen angeschaut und bezogen werden.  
(Versand zuzüglich Portokosten) 
 
Bestellungen und Anfragen an: 
Daniela Locher 
Wislistrasse 13 
8180 Bülach 
danielalocher@bluewin.ch 
Telefon 079 233 88 51 
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Präsident 
André Bartholdi 
Untere Bühlenstrasse 5 
8708 Männedorf 
Telefon 044 722 32 44 
E-Mail: andre.bartholdi@kccs.ch 
 
Kassier/Mitgliedermutation 
Andreas Bommel 
Bristenstrasse 3 
8048 Zürich 
Telefon 044 432 41 58 
E-Mail: andreas.bommel@kccs.ch 
 
Internet/Webmaster 
Géza Kanabé   
Hörnlistrasse 75a 
8330 Pfäffikon 
Telefon 052 386 32 05 
E-Mail: geza.kanabe@kccs.ch 

Organisation 
Samira Blumenthal 
Holzhäusernstrasse 58 
6343 Buonas 
E-Mail:samirablumenthal@bluewin.ch 
 
 
Medien/Verfasserin  
Daniela Locher 
Wislistrasse 13 
8180 Bülach 
Telefon 079 233 88 51 
E-Mail: danielalocher@bluewin.ch 
 
Internet-Adresse 
http://www.kccs.ch 
 
 
 
https://www.facebook.com/KCCS.CH 

Adressen Vorstand

Industriestrasse 21 
8820 Wädenswil 

Tel. 044 781 13 29 
info@carrosserie-taveri.ch 
www.carrosserie-taveri.ch

Aus defekt wird perfekt! 
Bei Glas-, Blech und Lackschaden  
direkt zum Carrossier



www.kccs.ch

Club-Anlässe 

06. April                                          Brunch  

10. Mai                                            GV & Frühlingsfahrt     

06. Juli                                             Sommeranlass 

15. - 17. August                              Int. Treffen Deutschland, Oberhausen 

06./07. September                       Herbstfahrt 

06. Dezember                                Jahresausklang 
 

 

Weitere VW- oder Oldtimer-Anlässe 

26./27. April                                   Swiss Historic Vehicle Days 

30. Mai - 01. Juni                           Swiss Classic World, Luzern 

07./08. Juni                                    Oldtimer in Obwalden 

15. Juni                                            Old Wheels, Biel 

20. - 22. Juni                                   Aircooled Emmental 

22. - 24. August                             Château-d’Oex 

 

und viele lokale Oldtimer-Treffen mehr… 

 

 

Voranzeige 

07. - 09. August 2026                  Int. Treffen Biel/Bienne 

Im August 2026 organisiert der KCCS das int. Käfer Cabriolet Treffen in Biel. 
Unser Hotel Courtyard by Marriott liegt zentral beim Place de l'Esplanade. 

Freuen können sich 90 Käfer Cabriolets auf drei grossartige Tage in Biel mit 
schönen Ausfahrten in den Jura. 

 

Termine 2025


